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LM 
Inselhafen Prerow - Leuchtturmprojekt 
für Naturschutz, Sicherheit auf See und 
Tourismus 
Nach gut zwei Jahren Bauzeit wird heute der Inselhafen Prerow mit der 
längsten Seebrücke des Ostseeraums feierlich eröffnet. Zur Inbetrieb-
nahme werden Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und Umweltminis-
ter Dr. Till Backhaus erwartet.  

„Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, dass dieses Leuchtturmprojekt in-
nerhalb von zwei Jahren baulich realisiert werden konnte. Das ist eine 
Meisterleistung der beteiligten Bauunternehmen, vor allem, wenn man 
bedenkt, dass hier mit schwimmenden Geräten tonnenschwere Elemente 
auch bei schwieriger Witterung millimetergenau eingebaut werden muss-
ten.  
Die Herausforderung, einen Ersatzhafen für den im Ottosee gelegenen 
Nothafen „Darßer Ort“ zu schaffen, beschäftigt das Land M-V bereits seit 
den 1990er Jahren. Mit der Schließung des in der Kernzone des National-
parks gelegenen Nothafens und dem Neubau von Inselhafen und Seebrü-
cke Prerow wurden vier wichtige Ziele erreicht.   
Erstens: Durch die Renaturierung des Ottosee‘s für 2,3 Millionen Euro 
wurde der Natur ein wichtiger Rückzugsort zurückgegeben. Zweitens: Es 
wurde ein mit Blick auf die Seenotrettung und die maritime Notfallver-
sorgung strategisch wichtiger Standort auf der Ostsee gesichert. Die Ha-
varie des Öltankers Annika in der vergangenen Woche hat diese Not-
wendigkeit nochmals eindrücklich unterstrichen. Drittens: Mit dem En-
semble ist ein touristisches Highlight entstanden, das perfekt zu den 
Bauvorhaben der Gemeinde Ostseebad Prerow passt und M-V in seiner 
Position als beliebtes Urlaubsland weiter stärken wird. und Viertens: Mit 
der Schaffung eines neuen Etappenhafens zwischen Warnemünde und 
der Insel Rügen geht ein lang ersehnter Wunsch der Wassersportler in 
Erfüllung. Für mich ist auch wichtig, dass die örtlichen Fischer ab heute 
Liegeplätze im Inselhafen nutzen können. 
Die Fertigstellung der Bauwerke ist für mich aber auch ein persönlicher Er-
folg, da ich immer an das Vorhaben und an die beteiligten Menschen ge-
glaubt habe und seit 2015 viele Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen 
vor Ort in Prerow begleiten durfte. Ich bin froh, dass es über die Jahre in 
einem beispielhaften Prozess gelungen ist, wachsende Unterstützung für 
dieses Projekt zu finden“, betonte Minister Backhaus im Vorfeld der Ver-
anstaltung.  
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Der Bau eines Inselhafens vor Prerow resultierte aus dem Bestreben der 
Landesregierung einen Ersatzhafen für den Nothafen am Darßer Ort zu 
schaffen, der nach der politischen Wende in der Kernzone des National-
parks Vorpommersche Boddenlandschaft als Nothafen weiter betrieben 
wurde. Der Nothafen stand aber nicht mit den naturschutzrechtlichen An-
forderungen des Nationalparks und weiterer Schutzgebiete im Einklang. 
Insbesondere die erforderlichen regelmäßigen Baggerungen waren in der 
Vergangenheit Anlass für sehr unterschiedliche Auffassungen und darüber 
hinaus kostenintensiv. Außerdem bestand auf dem langen Küstenab-
schnitt zwischen Warnemünde und Barhöft bzw. den Häfen auf Hidden-
see/Rügen das Erfordernis, einen strategisch wichtigen Liegeplatz für ei-
nen Seenotrettungskreuzer der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) und einen Etappenhafen für Wassersportler vorzuhal-
ten. 

Die Landesregierung hatte sich Ende 2014 – nach vielen Studien zum 
Standort und den potentiellen Auswirkungen eines Hafens – für den Vor-
zugsstandort vor Prerow entschieden. Die Bürger der Gemeinde Ostsee-
bad Prerow befassten sich danach kritisch und konstruktiv mit der Frage, 
ob ein Inselhafen zu Prerow passt. Am 26. April 2015 entschied sich die 
Gemeinde dann im Rahmen eines Bürgerentscheids für einen Inselhafen 
seeseitig der Seebrücke Prerow.  
In Zusammenarbeit zwischen Land M-V, Gemeinde und Ingenieurbüros 
wurde das Vorhaben nochmals planerisch angepasst. U.a. wurden ein in 
der Höhe veränderlicher Fahrgastschiffanleger und eine Dachterrasse in 
die Gesamtplanung aufgenommen. Während der weiteren Untersuchun-
gen kristallisierte sich außerdem heraus, dass die bestehende Seebrücke 
den statischen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist und durch einen 
kompletten Neubau ersetzt werden musste. 

Mit dem Landesvorhaben werden über 50 Liegeplätze für Wasserfahr-
zeuge, eine mehr als 720 m lange Seebrücke, ein Betriebs-/Funktionsge-
bäude mit Dachterrasse und auch der von der Gemeinde Ostseebad 
Prerow gewünschte Fahrgastschiffanleger geschaffen. Kern des Inselha-
fens ist die eigentliche „Insel“ mit dem Liegeplatz für den Seenotrettungs-
kreuzer der DGzRS und dem Gebäude, in dem sich u.a. auch Aufenthalts-
räume und Lagerflächen für die Seenotretter befinden.  
„Von diesem Standort aus können wir die Einsatzorte vor Fischland-Darß-
Zingst bis hin zur Kadetrinne schnell erreichen. Wir haben immer betont, 
dass ein Hafen in diesem Seegebiet für uns unverzichtbar ist“, sagt DGzRS-
Geschäftsführer Michael Ippich. 

Mit der Modernisierung des Seebrückenvorplatzes als Bauvorhaben der 
Gemeinde ist laut Minister Backhaus ein hervorragendes und besonderes 
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Gesamtergebnis entstanden, das im Ostseeraum seinesgleichen sucht und 
der guten Zusammenarbeit der Gemeinde, der an Planung und Bau betei-
ligten Unternehmen und Forschungseinrichtungen sowie der Verwal-
tungseinheiten des Landkreises und des Landes zu verdanken ist.  

Die Planungs- und Baukosten in Höhe von 46,9 Millionen Euro wurden 
durch das Wirtschaftsministerium MV aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung bereitgestellt. 


